
IN KÜRZE

Splitter vom Kreisfinale
Lob für Jugendleiter
Christian Prosevc
Organisationsleiter Günter
Liebmann sprach dem Aus-
richter TSV Grünwald ein
Riesenkompliment aus: „Ju-
gendleiter Christian Prosevc
hat uns mit seinem Team
super unterstützt. Alles war
perfekt und wir sind emp-
fangen worden wie Freun-
de.“ Prosevc seinerseits be-
dankte sich beim Wetter-
gott, der die Sonne über
dem Freizeitpark strahlen
ließ: „Da kann ich wohl
nach Andechs pilgern.“

Warten auf den
„Gelben Engel“

Als vor dem erstenHalbfina-
le beide Teams bereitstan-
den, aber noch kein Unpar-
teiischer, kam die Aufforde-
rung von Alexander Aufin-
ger: „Bitte, liebes Schieds-
richter-Team, sendet uns ei-
nen eurer ,Gelben Engel‘.
Die Mannschaften warten.“
Vor dem zweiten Halbfinale
hatte der Stadionsprecher
bei seiner Ankündigung
schon die richtige Vorah-
nung: „Das ist ein Derby. Es
sind immer heiße Duelle
zwischen Grünwald und
Deisenhofen.“

Familie Nerlinger
fiebert eifrig mit
Auf seine lautstarken Fans
konnte sich Gastgeber TSV
Grünwald verlassen, allen
voran die D1, die vorher
selbst 3:1 gegen den Leng-
grieser SC gewonnen hatte.
Ruhig, aber fachkundig ver-
folgten der ehemalige Bay-
ern- und Dortmund-Profi
ChristianNerlinger und des-
sen Vater Helmut, der einst
ebenfalls für diese beiden
Klubs in der Bundesliga
kickte, den TSV, für denmit
Sohn bzw. Enkel Xaver ein
Vertreter der nächsten Fa-
miliengeneration im Ein-
satz war.

Telefon-Hotline
zum Zwillingsbruder
Höhenkirchens Trainer Mi-
chael Daffner hat zwei Söh-
ne im Team, doch nur einer
der Zwillinge, Jonas, konnte
spielen. Der andere, Louis,
war krank, aber trotzdem
nah dran am Geschehen.
„Er ruft mich dauernd an,
wie es steht“, erzählte Papa
Daffner.

Überraschung für
Organisationsleiter
„Toll“ fand es Organisati-
onsleiter Günter Liebmann,
dass ihm zwei Kicker der
SpVgg Höhenkirchen mit-
tendrin ihren Dank ausspra-
chen. „Das ist mir in acht
Jahren noch nie passiert,
dass Buben von selber zu
mir kommen und sagen: Es
war ein schönes Turnier.“

Unparteiischer lobt
„sehr faires Turnier“
Nikolaos Voutsiotis hatte
nur mit den Temperaturen
zu kämpfen, ansonsten
freute sich der Schiedsrich-
ter, der bis einschließlich
des Halbfinales im Dauer-
einsatz war „über ein sehr
faires Turnier, sehr diszipli-
niert, auch von den Zu-
schauern her. Es hat super
Spaß gemacht.“ um

Am Mikrofon: Günter Lieb-
mann mit Christian Prosevc.

Jasmina will Profi-Kickerin werden
Die Mädchen haben längst ihr eigenes Merkur CUP-Turnier,
doch in Grünwald zeigten wieder einige, dass sie mit den Bu-
ben locker mithalten können. Die auffälligste war Jasmina
Dietrich vom FC Ottobrunn, die nicht nur zum 4:3-Anschluss-
treffer gegen die SpVgg Unterhaching herrlich in den Win-
kel traf, sondern auch mit den ersten zwei Toren im Spiel um
Platz drei gegen Grünwald ihr Team auf den Weg zum 4:2-
Erfolg brachte. Jasmina ist keine Unbekannte beim Merkur
CUP: Sie spielte schon 2018 im Alter von acht Jahren mit.
Jetzt ist Jasminas Zeit beim größten E-Jugend-Turnier der
Welt aber vorbei und sie kann neue Ziele anpeilen: „Wenn
es klappt, würde ich schon gern Profi werden.“ um

„Die Kulisse hat uns etwas nervös gemacht“
MERKUR CUP Das sagen die Trainer der acht Mannschaften zum Kreisfinale in Grünwald

2012er Jahrgang hier, der
2011er ist in Innsbruck bei ei-
nem Turnier. Für uns ist es ei-
ne gute Erfahrung. Es geht
körperlicher und härter zur
Sache, auch schneller. Das
bringt die Kinder weiter,
auch für unsere Liga. Ich bin
zufrieden, auch wenn wir
gern ein Spiel gewonnen hät-
ten. Die Jungs kämpfen, wir
geben uns nicht auf, auch
wenn wir 10:0 verlieren.
Nächstes Jahr wissen wir
dann schon, wie es läuft. Das
ist auch gut.“

UMBERTO SAVIGNANO

Ottobrunn: „Es ist ein cooles
Turnier, es geht um was und
durch die vier Spiele haben
die Jungs viel Einsatzzeiten.
Jeder wird auch eingewech-
selt. Wir hatten eine schwere
Gruppe mit Unterhaching,
Deisenhofen und Höhenkir-
chen. Die Jungs haben alles
gegeben, sie haben gekämpft.
Deshalb bin ich, nachdem
wir das Spiel um Platz sieben
gewonnen haben, wirklich
zufrieden. Und die Jungs ha-
ben auch ihren Spaß gehabt.“

Pedro de Rinaldis, SV-DJK
Taufkirchen: „Wir haben den

nale haben wir dann Pech ge-
habt und kleine Fehler ge-
macht, und Fehlerwerden im
Fußball bestraft. Am Schluss
war die Luft ein bisschen
raus.“

Michael Daffner, SpVgg Hö-
henkirchen: „Eigentlich woll-
ten wir ins Halbfinale. Leider
sind mir in der Früh zwei
wichtige Spieler krank ausge-
fallen, darunter der Stamm-
torwart, der kürzlich zur BFV-
Sichtung eingeladen wurde.
Aber zu unserem Feldspieler
Paul Eicher, der im Tor einge-
sprungen ist, kann ich nur sa-
gen: mega! Wir hatten kei-
nen Auswechselspieler dabei,
die Jungs haben sich echt wa-
cker geschlagen. Und im
Spiel um Platz fünf haben sie
gespielt, wie sie spielen kön-
nen. Deshalb passt es.“

Tobi Badmann, FC Biberg:
„Mit dem Kreisfinale hatten
wir unser Ziel eigentlich
schon erreicht. Alles andere
ist ein Zuckerl. Deshalb bin
ich im Großen und Ganzen
sehr zufrieden mit dem
sechsten Platz. Trotzdem hät-
ten wir Grünwald als Gastge-
ber ganz gern geschlagen, das
war ja auch ein knappes
Spiel. Im Spiel um Platz fünf
war die Luft raus. Aber ich
gönne es Höhenkirchen und
ihrem Trainer. Wir kennen
uns schon lange. Was toll ist
am Merkur CUP: Es ist ein
sehr faires Turnier, nirgend-
wo sonst gehen die Mann-
schaften so gut miteinander
um. Wir freuen uns über den
Fairplay-Preis. Wir wissen,
dass wir eine faire Mann-
schaft sind, ich hatte trotz-
dem überhaupt nicht damit
gerechnet. Und die Trikots
sind richtig schön.“

Korbinian Konietzny, TSV

haben wir super gespielt. Die
Spieler waren sehr ent-
täuscht. Klar, wenn du so nah
dran bis, Haching als Gastge-
ber des Finalturniers rauszu-
werfen. Der dritte Platz war
aber schon eine Wiedergut-
machung, es ging ja gegen
die Grünwalder, wegen de-
nen wir Haching nicht aus
demWeg gehen konnten. Ich
bin mit dem Turnier total zu-
frieden.“

Elmar Hernandez, TSV Grün-
wald: „Dass wir gegen Tauf-
kirchen gleich 10:0 gewin-
nen, hatte ich nicht erwartet.
Bis zumHalbfinale habenwir
alles richtig gemacht, wir
sind Haching aus dem Weg
gegangen. Unser Ziel war das
Bezirksfinale. Als Gastgeber
muss man Ziele haben. Ge-
gen Deisenhofen im Halbfi-

Haching ist stärker, das ist
okay, aber im Endspiel haben
wir wenigstens ein bisschen
mitgehalten. Die Jungs hat-
ten Spaß am Fußball, es war
ein schönes Spiel.“

Sascha Petkovic, FC Otto-
brunn: „In der Vorrunde hat
es meine Mannschaft überra-
gend gemacht, aber wir ha-
ben uns gegen Grünwald von
der Kulisse draußen etwas
nervös machen lassen. Im
Halbfinale gegen Haching
waren wir mutig, haben of-
fensiv gespielt. Haching war
wahrscheinlich darauf einge-
stellt, dass wir uns hinten
reinstellen, aber das ist nicht
unser Fußball. Ich finde ein
4:4 oder sogar ein 5:4 für uns
wäre gerecht gewesen. In der
ersten Halbzeit hatten wir
noch Respekt, aber danach

Grünwald – Wie haben die
Trainer der acht Mannschaf-
ten das eigene Abschneiden
sowie das Kreisfinale desMer-
kur CUP insgesamt bewertet?
Die Analysen der Coaches –
wir haben sie gesammelt.

Jan zur Niden, SpVgg Unter-
haching: „Die Jungs haben
sich gut angestellt, so deut-
lich hatten wir uns das in der
Vorrunde nicht vorgestellt.
Es ist gar nicht so leicht, sich
immer zu motivieren, wenn
man Favorit ist. Aber wir ha-
ben den Anspruch, um den
Turniersieg mitzumischen.
Und dann muss man seiner
Favoritenrolle natürlich auch
gerecht werden. Ottobrunn
hat es im Halbfinale sehr gut
gemacht, auch Deisenhofen
im Endspiel. Ich glaube, wir
haben trotzdem verdient ge-
wonnen.Wir freuen uns total
über den Sieg und hoffen, un-
seren Weg weiterzugehen.“

Florian Boos, FC Deisenho-
fen: „Wir sind sehr froh. Es
war nie die Vorgabe, ins Be-
zirksfinale zu kommen. Dass
wir es geschafft haben, ist
sensationell. Elfmeterschie-
ßen ist immer ein bisschen
Glückssache. Grünwald hat
imHalbfinale gut gespielt, sie
waren spielerisch vielleicht
sogar ein bisschen besser als
wir. Im Gruppenspiel gegen
Haching hatten die Jungs ein
bisschen zu viel Respekt, das
war dann im Endspiel besser.

Dynamik pur im Endspiel zwischen der SpVgg Unterhaching (dunkelblauer Dress) und
dem FC Deisenhofen; die Hachinger behalten mit 4:2 die Oberhand. FOTOS (5): THOMAS RYCHLY

Entspannte Atmosphäre bei den Zuschauern sowie den gerade pausierenden Jugend-
spielern, die beim Kreisfinale des Merkur CUP auf ihren nächsten Einsatz warten.

Nichts geht ohne die „Gelben Engel“: Schiedsrichter Nikolaos Voutsiotis beim Einlauf mit
den Mannschaften von Kreisfinal-Gastgeber TSV Grünwald (rechts) und Deisenhofen.
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